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Anhang: "xbBBche Festsetzu~gsn 



"ewtllche Fesbetwungen 
zum Bebauungsplan Nr, T! "Kre~tzerhof- 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 27.08.1997 (BGBI. I S. 
2141), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27.01 .I 998 (BGBI. I 5.137). 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsvercrdmumg - Bau 
NVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01 .1 990 (8681. 1 S. 132), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 22.04.1 993 (BGBI. 1 S. 466). 

Verordnung iiber die Ausarbeitung der BauYeitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Pianzeichenverordnung 1990 - PlanmV 90) vom 18.1 2.a 990 (BGBI. 1991 1 C. 58). 

Gemeindeordnung für  das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom i4.07."8994 (GV.NW. 5. 666/SGV.NW. 2023), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom .i 5.06.i 999 (GV NM/. S.386). 

Baüordnüng für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauerdnung - (Bau0 NRW) vom 
07.03.1 995 (GV. NM/. S. 21 8), geändert durch Gesetz vom 09.1 1 .'I 999 (GV NB\/ S.622). 

WciErl. des Ministeriums für Umwelt, Raun-iordnung und Landwirtschafi des Landes Nordrhein- 
Westfalen vorn 02.04.i 998 ( SMBI. NW 43 S.744), (Abstaadserlass) 

In Eweiterung der planeangsrechtlichen Festsetzungen enthält der Bebauungs$an 
bauordnungs- und naturschutzrechtliehe Festsetzungen. 

1 .I -4 GemäB 5 1 (5) BauNVO wird festgesetzt, dass von den nach 9 8 (2) BauGB 
zul&sigen Nutzungen irn GE i - 2 nicht zulksig sind: 

- Nr. 3. -Tankstellen 
1 ,I ,Wen den nach 5 8 (3) BaksNVO ausnahmsweise zulksigen Nutzungen sind 

gern. 9 i (5) BauNVO irn GE 1 - 2 nicht zulassig: 
- Nr, 3. -Verg-gnüguiggsstZtten. 

1 .I .3 Gemäß 803) BauNVO i.V. mit 9 1 ( 6 )  BauNVO sind im GE 1-2 Wohnungen 
fiir Aufsichts- band Bereitschafisperssnen, soweit sie dem Betrieb zugeordnet 
und ihm gegenüber untergeordnet sind, allgemein zulässig. 

1.im4 Gemäß 5 1 (4) BauNVO wird festgesetzt, dass irn Gewerbegebiet GE 
Betriebe und Anlagen ausgeschiossen werden, welche in der Liste zum RdEul, 
des Minicteri ums fiir Umwelt, Raumordnung und Landwi fischafi des  Landes 
Nordrhein-iMectiFaIen V. 02.04.7998 -QAbstandser!~s) unter den Abstands- 
klassen E-Vll audgefGh~ sind. Werden nachweislich durch besondere 
technische MaBwahmen oder Betriebsbesehränkuaagen die Emissionen so 
weit. begrenz% dass von Ihnen keine Beeinträchtigungen der angrenzenden 
Nutaungen ausgehen, sind auch Betriebe und Anlagen der Abstandsklasse VII 
zu!~ssigv 



1.1,5 Gemäß 5 1 (4) BauNVO wird festgesetzt, dass im Gewerbegebiet GE 2 
Betriebe und A.nlagen der Abstankklassen I-C'& der ,Qabstan&liste zum 
Abstan&eriass) und Anlagen mit coihnlichem Emissionsgrad nicht zulkslg 
sind. Werden nachweislich durch besondere technische Maßnahmen oder 
Betriebsbeschränkungen die Emissionen so weit begrenzt, dass von Ihnen 
keine Beeinträchtigungen der angrenzenden Nutzungen ausgehen, sind auch 
Betriebe und  Anlagen der Abstan&klasse VB zulässig. 
Hinweis: Die Abstandsliste des WdErl. ist der Begründung beigefgg* 

31a1,6 Gern. $ -9(q)Nr.24 BauGB wird fiir die irn Gewerbegebiet nach 5 8(3)  
BauNVO ausnahmsweise zulässigen Wohnungen ein Dämmaß von Kv 40 dB 
fGr Fassaden und Kw 30 $B fiir Fenster (Schallschutzkiase 2) festgesetzt. Es 
ist der Nachweis zu ftihren, dass beim Au&reten von Aussengeräuschen 
durch entsprechende bauliche und technische MaBnal-imen sichergestellt 
wird, d a s  in den Schlafräumen ein Innenraumpegel von nachts 35  dB(A) 
eingehalten wird. 
Als Nachtzeit gilt der Zeitraum zwischen 22.80 Uhr und 4.00 Uhr. 
Der edorderliche Nachweis ist vor Baubeginn dem zuständigen 
Bausrdazungsamt vorzulegen. 

1 ,1 ,Wrau%öhe  baulicher Anlagen gern. 5 991)Nr.I BaeaGB i.V. mit tj 16g.2) 
BeguNVO im Gwrsbegebiet 
Die Traufiöhe wird mit %0,0 rn bdber Bezugspunkt festgesetzt. Unter 
Traufiöhe ist der Schnittpunkt der Oberkante Dachhaut mit der Augenwand 
des Gebäudes zu verstehen. Bezugspunkt ist der in der 
StraBenbegrennungsBinie liegende Punkt, von dem aus ein rechter Winke! zur 
Mitte der querstraßenseitigen Gebäudefront f[iahrt. 
Notwendige Aufrauten duden die TraufiGhe von 'B O r n  uberschreiten. 

Mischgebiete MB" nach dj  9 (I) Nia, 1 BauGB in Verbindung mit 9 6 BauMV0 

1 A.1 Von den gemäß% 5 6(2) BauNVO zuiassigen Nutzungsa~en sind gern. 5 l(5) 
BauNVO irn MI nicht zulksig: 

- Nr.7. -Tan kstelleaa 
- Nr.8. -Vergnügungsstätten i. S.  des tj 4a (3) Nr.2 BauNV8 in 

übewiegend gewerblich geprägen Teilen des 
Gebietes. 

1 .X2 Die nach 5 6(3)  BauNVO ausnahmsweise zulässige Nutzung 
- Vergnügungsstätten i.S. des 5 4a (3) Nr.2 BauNVO in anderen 

Teilen des Gebietes) 
ist gern. 5 l(6) BauNVO irn Mi 1-2 nicht zulässig: 

L."." First- und Traufiöhe baulicher Anlagen gern. 5 9(i)Nr.1 b u G B  B.V. mit 5 
16(2) BauNV0 Brn Mischgebiet Ml 
Die max. TraufiOhe wird mit 10,0 rn Bkber Bezugspunkt festgesetzt. Unter 
Traufiöhe ist der Schnittpunkt der Oberkante Dachhaut mit der Augenwand 
des Gebäudes zea verstehen. Bezugspunkt ist der in der 
Stra3"$enbegrenzungsIinie liegende Punkt, von  dem aus ein rechter Vdiaakel zur 
Mitte der querstraßenseitigen Gebäudefiont 

"gehen fGr Nebenanlagen, "ellpl"te und Garagen nach 9 9(1)Nr.4 BwuGB 

L,% GemaB %, 23(5)  BauNVO sind in den Baugebieten in den Bereichen zwischen 



Baugrenze und Straßenbegrenzungslinie bzw. im Abstand von 5rn parallel zur 
Sti-aBenbegrenzungsdinie untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen 
im Sinne von 5 14(j) BauNVO und bauliche Anlagen, soweit sie nach Bau0 
NW in den AbstandsRächen zulässig sind oder zugelassen werden können, 
nicht zuiässigt mit Ausnahme von Stell piatzzufahlaen und Zugängen. 

"2 Gemäß fj 14@3 BauNVO sind Nebenanlagen, die der Versorgung der 
Baugebiete mit Elektrizität, Gas, Wärme und Wasser sowie zur Ableitung 
von Abwasser dienen, ausnahmsweise zulässig. 

3, Fik-lmea b k  MaBnahmen zum %-hutzJ zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft Fm.  9 P (1) Nr.20 BauGB 

"1 Die Fläche nach 5 9(7)Nr.20 BauGB ist zu pflegen und zu erhalten. Bei 
Nzupflanrungen sind Bäume und Sträucher gern. Pflanzliste zu vewenden.  

"2 Der Grölisbach ist als naturnahes Biotop zu erhalten. 

A +. Flächen rum Anpflanzen von BBuniess, Strgucleern und sonstigen 
Bepfeianaungen gern. 4 9 ( 3 )  NriS 225 P! Bau"" 

4.1 Die Fischen nach $t 9(1)NrS25a BauGB sind mit Bäumen und Sträuchern gern. 
Pfianzliste zu bepflanzen. Diese sind zu pflegen und zu  erhalten 

4 . U u f  den zu bebauenden Grundstücken irn GE 'I -2 ist je angefangene 200 rnZ 
Greanhtadcksfläche mindestens ein Obst- oder Laubbaum anzupflanzen, zu 
pflegen und zu erhalten (gern. Pflanzliste). 

4,"Die nicht kjiberbaubaren Graandstücksflächen sind zu bepflanzen und die 
Bepflanzung zu pflegen und zu erhalten. 

4-4 Sofern die Graanhtücke eingefriedet werden, sind dafiiu Hecken gemäß 
Pflanmiiste zu vemenden. Sollten aus betrieblichen GrGnden Zaune 
notwendig sein, sind diese zu begrünen. 

& Gern%@ " 8 6  (4) b-uerdnung Nordrhein-Westf-Ben (k-uO NRW) werdefi 
folgende "liehe Bauvsrsehrifiea in den BebauungspIan Nr, 17 als 
bdss9zung aufgenemmen: 

5.1 WerbeanlagensindindenaisGE~-2festgesetztersGebietenaussc$ilieBlichan 
der Stelle der Leistung bis zur Traufiöhe als Schrifizüge, Einzelbuehstaben 
oder Firmensignets zulässig. 

6 Gern" B "4) BauGB und SIa(3) LWG wird folgende Regelung in den 
Bebauungsplan Nr. 1 "als keatsetzung aueensmmea: 

6 Das N iederschla.gswasser von befestisen Flachen ist separat zaurhiickzuhalten 
und geregelt in den Gr61isbaeh abzuleiten, 

Bauma&en: 
Es sind Bäume mit einem Stammumfang von mindestens I 6  ern (gemessen 
1,0 rn über Erdobedgahe) folgender Arten zu verpflanzen: 



Acer pseudoplatanus 
Carpinus betuluc 
F-us sylvatica 
Prunus avium 
Quereus robur 
Fraxi nus exeelsior 
Tilia cordata 
Sorbus aucuparia 

Bergahorn 
Hainbuche 
Rotbuche 
Vogel kirsche 
Stieleiche 
gemeine Esche 
Wiiraterlinde 
Eberesche 

"rhu-her: 
Es sind zweimal verpflanzte leichte kkister oder Sträucher (Höhe mindestens 
60 em) folgender Arten zu verpflanzen: 
Acer eampestre Fel dahsun 
Carpinus betuleas Hainbuche 
Cornus mas Kornelkirsche 
Cornus sanguinea Hartriegel 
Coryqilus avellana H -aase!nusc 
F-us silvatica Buche 
CraQegus monogyna Wei Bdorn 
Ligustrum vulgare Liguster 
Prunus spinosa Schlehe 
Sorbus aucuparia Eberesche 
Ilex aquifolium Hülse (Stechpalme) 
Rosa caniaaa Hun Arose 
Viburnum opulus Schneeball 

Aufgestellt! Roetgeel den 

Gemeinde Roetgen 
Der Buägermeister 

Eis 



A. Ausgangsxustand des Plangebietes 

1 
Fläche 

(Bestand) 

B, Zustand des Plangebietes gern, den ke-aatzungan des B-Planes 

Summe 

1 
Zustand gern. 
B-Plan 

57.271 

Fußweg 

8 
Flächenwert 

Sp.4xSp.S 

2 
Code  

It. biste 

2 
Code 

Gesamtflächenwert A 

It. Liste 

143.""6 

3 
Biotoptyp 

7 
Gesamt-  

w e r t  
Cp.5xSp. 

6 

3 
Biotoptyp 

tt. Liste 

It. Liste 

versiegelte Fläche 1 2.058 1 0 
versiegelte Fläche 1 2.503 1 G 

4 
vn2 

8 
Flächenwert 

Sp.4xSp.S 

I Summe I I I I I I 

5 
Grund- 

wert 
A 

6 
Kor rek tur  

- fak io r  

/ C, Bilanz des Plangebietes (Wert A - Wert B) -89.00" 

Gesamtflächenwert B 5$."6" 




